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Herren Bezirksliga Gr. 4

Homberger Tschft. 1862 : TTC Neukirchen–Riebelsdorf II 
Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr

Stankevicius in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf die Homberger Tschft. 1862 am Samstag, den 03. Februar
im 11. Saisonspiel auf den TTC Neukirchen–Riebelsdorf II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:4 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigte an diesem Tag Denisas Stankevicius. Auffällig war, dass die Homberger Tschft. 1862
diese Partie mit 3 und der TTC Neukirchen–Riebelsdorf II mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Stankevicius / Stankevicius hatten ihre Gegner
Hennighausen / Becker beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Da
gab es nichts zu rütteln. Gebhardt / Laabs überzeugten im Match gegen Hahn / Ritter, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Riemenschneider / Heß überzeugten im Doppel gegen Schade / Kozlewski, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Denisas Stankevicius den
Gastspieler Louis Ritter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Rolf Gebhardt konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Christian Hahn
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:0 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Noah Laabs seinen Gegner
Dominic Schade beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Erik
Hennighausen konnte Steffen Riemenschneider dann den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Frank Heß hatte gegen Benedikt Becker beim
11:7, 11:6, 11:7 wiederum wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig
Gegenwehr bekam Darius Stankevicius beim 11:3, 11:4, 11:7 von Michael Kozlewski. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der Homberger Tschft. 1862 und des TTC Neukirchen–Riebelsdorf
II. Denisas Stankevicius war im Einzel gegen Christian Hahn nicht zu stoppen und ging mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Nach diesem Einzel steht Stankevicius somit bei 18 Siegen und 0 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hahn ein 8:13 ausweist. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat die Homberger Tschft. 1862 in der Saison nun 9 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.02.2024
gegen den TSV Gilsatal 1914 bevor. Für den TTC Neukirchen–Riebelsdorf II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Gilsatal 1914 am 09.02.2024 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 10:12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Homberger Tschft. 1862

Doppel: Stankevicius / Stankevicius 1:0, Gebhardt / Laabs 1:0, Riemenschneider / Heß 1:0 
Einzel: D. Stankevicius 2:0, R. Gebhardt 1:0, N. Laabs 1:0, S. Riemenschneider 0:1, F. Heß 1:0, D.
Stankevicius 1:0 

 TTC Neukirchen–Riebelsdorf II
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Doppel: Hahn / Ritter 0:1, Hennighausen / Becker 0:1, Schade / Kozlewski 0:1 
Einzel: C. Hahn 0:2, L. Ritter 0:1, E. Hennighausen 1:0, D. Schade 0:1, M. Kozlewski 0:1, B. Becker
0:1


